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Zürich, die Stadt 58, 9. 87, 12.

95,21.98,25.136,25.137,1.
—, Abtei St. Regula 47, 12. 13.

131, 19-

—, der Kasten Einsiedler-Hof
58, 9. 10. 82, 6.

Zürichsee 137, 36. 38.
Zuswil, luz. Gd. Kottwil 68, 1.

5. 7. 8. 28.

Ze dem zwelften Tage 83, 4.
Zwen Schilling, Arnold und H.

58, 12. 13.
Zen Zwiern, eine Wiese zu

Pfäffikon 32, 6.

Zwivel, R. 125, 29.
Zwiger, Joh. und Ulr. 135, 5. 25.
Ze Zwigern, ein Gut zu Erlen¬

bach 100, 23.

IV.

SchlussTbemerkungeiu

1. Unter den älteren Einkünfte-Rodeln aus der Zeit vor Abfassung
von U2 hätten wir oben. S. 9, noch die Urkunde von 1289, März 19,
erwähnen sollen, welche die damaligen Einkünfte des Stiftes von dessen

Besitzungen in Riegel im Breisgau enthält. Diese Urkunde ist in unserer
Geschichte des Stiftes Einsiedeln unter Abt Johannes L, Geschichtsfrd
43, 320ff und in der Einzelausgabe, S. 192 ff, gedruckt.

2. Da wir oben, S. 8, erklärt haben, dass wir den Text des Urbars
ganz unverändert wieder geben, und bemerkten, man möge daher die in
der Handschrift vorkommenden Fehler und Wiederholungen nicht für
Druck- oder Korrektur-Fehler halten, ist es unsere Pflicht, die freilich
seltenen und unbedeutenden Fehler, die sich in unsere Ausgabe
eingeschlichen haben, und die wir bei der Durchsicht der Aushängebogen
gewahrten, hier anzuzeigen:

S. 23, Z. 8, ist nach dem Namen Rünfli das zu streichen.

„ 29, „ 30, 4. Wort, lies Erbe statt Frbe.

„ 88, „ 17, 4. „ „ zw „ zw.
Zum Namen- und Sachen-Verzeichniss. S. 139, ist zu bemerken,

dass Ahorn südwestlich oberhalb des Klosters Au bei Einsiedeln liegt,
im Euthal dagegen Ahorn-Wald und -Weid. Im Urbar ist wahrscheinlich
ersteres gemeint. — Anstatt Phfyster auf S. 143 ist Phflster zu lesen.

3. Schliesslich sei uns gestattet, dem Vorstande des historischen
Vereins der V Orte unsern verbindlichsten Dank dafür auszudrücken,
dass er durch Bewilligung der Mehrausgaben für den Satz den genauesten
Abdruck des Urbars ermöglichte.
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XürioK, äis 8tsàt 58, 9, 87, 12,

95, 21,98, 25. iZ6,25, iZ7,i.
—, Abtei 8t. Oeguls 47, 12. iz.

131, 19.

—, äer Ksstsn — Kinsieàlsr-blof
58, 9. 10. 82, 0.

Xüriebses 1Z7, z6. z8.
Xuswil, lux. Là. Kottwil 68, 1.

Z. 7. 8. 28.

Xe äeru xwsilteu lags 8z, 4,
Xweu 8eKilliug, Aruolä unä H.

58, 12. iz.
Xeu Xwierrr, eiue Wiese xu

bkäKKou Z2, 6.

Xwivel, kl. 125, 29.
XwiZer, Zok. unä vir. 135, 5> 25,
Xs Xw-igsru, eiu Lut xu Orlen-

bseb ic>o, 2z,

IV.

1. Unter cisn Me?-e» Mn/kÄtt^e-Äs^eKi aus àsr Xsit vor HbtsssullA
von O2 Ksttsn wir «Ken, 8. 9, noek àie OrKuncls von 1289, Usrx 19,
srwskuen sollen, wsiebs àis àsrnslisen OinKünbe àss Ltiktss von àsssen

iZssitxungsn in S/sAeê «i, Zre««Att« sntkäit. Oisss OrKunàs ist in uvsersr
OsssKiebte àss Ltiltss Oinsisàsin untsr Hbt Zobsnnss I., OsseKiebtstrci
43, SMS unà in àer Oinxslsusgsbe, 8. 19255, gsàruskt.

2. Os, wir oben, 8. 8, erklärt Kabsn, àass wir àsn bsxt àss Orbsrs
gsux unverändert wieàsr Asbsu, unà bsrnsrkten, insn inögs àsbsr àis in
àer Osnàsebrilt vorkoininsnàsn ?sKIsr unà Visàerdoiungsn niekt kür
OrueK- oàer LorrsKtur-bsblsr Ksitsn, ist es unsers btliebt, àie krsiiiek
ssitsnsn unà unbeàeutenàen ^e/êê«-, àie siek in unsers Husssbs einZs-
seblieben Ksbsn, unà àie wir bsi àsr OureKsieKt àsr HusKsngsdoZen gs-
wsbrten, Kisr snxuxsi^eu:

8, 23, X. 8, ist nsek àenr IVsrneu Oiirilli äss? xu streieken,
29, 30, 4. Wort, lies Orbe ststt Krbe.
88, 17, 4. „ xvv xw.

Xuiu Ksrnsn- unà Ssebsn - Vsrxsiebniss, 8. 139, ist xu bemerken,
àsss ^Ow,-» sûàwsstlieb oberKsIK àss iviostsrs Hu bsi Oinsisàsln iisZt,
irn Outbsi àsgsZsn HKoru-VVsick unà -W'sià. Irn Ordsr ist wskrsokeinlieb
ersteres gsrnsint, — Hnststt Obkvstsr snk 8, 143 ist bböstsr xu Isssn.

3. KeKIisssiieK ssi uns gsststtst, àenr Oo>-s<«ncke ckss /«Äsi-ise/ie»
Oe^e«s cke,' O <?^ês unsern vsrbinciliekstsn OsnK àstur susxuàrûeksn,
àsss er àureb LswilliAun^ àer NsKrsusgsben für àsn 8stx àsn Asnsuestsn
HbàrusK àes Orbsrs srinösiiekts.
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